
8. Regelungen im schulischen Alltag

8.1. Schulordnung
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Schulordnung der    

        MITTELPUNKTSCHULE ADORF

           Grund-, Haupt- und Realschule mit Förderstufe des Landkreises Waldeck-Frankenberg

In unserer Schule soll sich jeder wohl fühlen können.

Keiner darf sich auf Kosten anderer Vorrechte verschaffen. Deshalb brauchen wir feste Regeln, an die sich jeder halten muss.

Nicht alles können wir in Regeln festschreiben,

sondern nur das Wichtigste. Deshalb sollen diese sechs Bereiche für die Mittelpunktschule Adorf gelten:

Bei den sechs Bereichen handelt es sich um: 
1. Miteinander Umgehen 

2. Der Unterricht 
3. Unterrichtsräume 
4. Die Pausen
5. Ordnung und Sauberkeit
6. Der Schulweg
1. Miteinander Umgehen 
WIR GEHEN HÖFLICH, RÜCKSICHTSVOLL UND FAIR MITEINANDER UM!

Deshalb   

· spreche ich höflich und freundlich mit meinen Mitschülern, Lehrern, dem Personal und Besuchern der Schule;
· benehme ich mich Mitschülern, Lehrern, dem Personal und Besuchern der Schule gegenüber so rücksichtsvoll, wie ich es von ihnen auch mir gegenüber erwarte;
· achte ich das Eigentum anderer und gebe gefundenes fremdes Eigentum beim Hausmeister ab.
· setze ich mich für die Klassengemeinschaft ein;
· helfe ich, wo es möglich und erwünscht ist;
· schütze ich Schwächere und schlichte Streit;
· hole ich Hilfe herbei, wenn jemand mit einer Situation nicht mehr fertig wird;
· quäle oder schlage ich niemanden;
· ziehe ich über niemanden in böser Absicht her und verleumde niemanden;
· habe ich Verständnis für andere Kulturen 

· verständige ich bei Unfällen Lehrer/innen;

2. Der Unterricht

WIR ACHTEN DARAUF, DASS NIEMAND BEIM LERNEN ODER BEI DER AUSFÜHRUNG ANDERER AUFGABEN GESTÖRT ODER GEHINDERT WIRD. 

Deshalb 
· komme ich pünktlich zum Unterricht;
· lege ich mein Lernmaterial vor dem Unterricht bereit;
· leiste ich meinen Beitrag für eine ruhige Unterrichtsatmosphäre;
· führe ich mein Heft sauber;
· folge ich aufmerksam dem Unterricht und bringe mich aktiv ein;
· höre ich zu, wenn mir jemand helfen möchte;
· helfe ich anderen, wenn es notwendig und möglich ist;
· benutze ich keine unterrichtsfremden Gegenstände wie Handys, MP3-Player usw. im Unterricht;
· halte ich unterrichtsorganisatorische Absprachen ein;
· halte ich mich in Fachräumen an die hierfür geltenden speziellen Regeln;
· tobe, schreie und renne ich nicht in den Räumen/Fluren;
· verständige ich spätestens nach 5 Minuten die Schulleitung, wenn keine Lehr- oder Aufsichtsperson erscheint;
· bringe ich bei Vertretungsunterricht die erforderlichen Unterrichtsmaterialien mit;
· verlasse ich bei Feueralarm auf kürzestem Weg das Schulgebäude. Näheres wird durch einen Fluchtplan geregelt.
3. Die Unterrichtsräume
UNSEREN KLASSENRAUM BZW. ALLE UNTERRICHTSRÄUME PFLEGEN WIR SO, DASS WIR DORT GERNE LERNEN UND SICH ALLE HIER WOHL FÜHLEN! 

Deshalb   

· trage ich dazu bei, unseren Klassenraum sauber und in Ordnung zu halten;
· räume ich mein Fach im Klassenraum regelmäßig auf;

· beschreibe bzw. beschmiere ich weder Möbel noch Wände;

· betrete ich fremde Klassenräume nur, wenn ich dort willkommen bin;
· betrete ich auf keinen Fall fremde leere Klassenräume;
· betrete ich Fachräume erst, wenn ein/e Lehrer/in anwesend ist;
· verlasse ich die Fachräume besonders ordentlich, da sie von vielen verschiedenen Gruppen benutzt werden;
· beachte ich in den Computerräumen und der Schulbibliothek die dort geltenden zusätzlichen Bestimmungen wie etwa Regeln bzgl. Internetnutzung oder halte mich an die Ausleihbestimmungen;
· hänge ich meine Jacke in den Fluren ordentlich an die Garderobe;

· stelle ich nach der letzten Stunde meinen Stuhl hoch und verlasse meinen Arbeitsplatz ordentlich und sauber, um so die Arbeit der Reinigungskräfte, nämlich das feuchte Wischen der Räume, zu ermöglichen.

4. Die Pausen
IN DEN PAUSEN WOLLEN WIR REGELN EINHALTEN, DAMIT SICH JEDER ERHOLEN KANN. 

Deshalb 

· verlasse ich am Ende des Unterrichts zügig die Unterrichts- oder Fachräume;
· verlasse ich das Schulgelände nicht unerlaubt;
· werfe ich nicht mit Schneebällen oder anderen Gegenständen;
· fotografiere oder filme ich niemanden unerlaubt;
· überlasse ich den kleinen Pausenhof den Grundschulkindern;
· halte ich das Schulgelände sauber und beschädige nichts;
· halte ich mich auf dem Tartanplatz an die entsprechenden Regeln;
· spiele ich auf den Schulhöfen nicht mit Bällen (Softbälle sind erlaubt);
· nutze ich die Schulbücherei nicht als Aufenthaltsraum;
· suche ich die Verwaltungsräume (Lehrerzimmer, Sekretariat) nur in dringenden Fällen auf;
· drängele ich beim Essen- und Getränkekauf nicht;
· beachte ich die Regeln aus dem Jugendschutzgesetz. Daher darf ich in der Schule nicht rauchen, keinen Alkohol trinken und keine Drogen nehmen.
5. Ordnung und Sauberkeit
WIR ACHTEN IM GESAMTEN BEREICH UNSERER SCHULE AUF SAUBERKEIT! 

Deshalb 

· werfe ich Abfälle und sonstige Dinge in die dafür vorgesehenen Behälter;
· beschmutze oder beschmiere ich die Wände nicht;
· halte ich die Toiletten sauber und benutze sie nicht als Aufenthaltsraum;
· halte ich den Klassenraum sauber und behandle das Schuleigentum wie Mobiliar und Geräte pfleglich;
· versehe ich alle meine Schulbücher zu Beginn des Schuljahres mit einem Schutzumschlag und behandele sie sehr sorgfältig;
· halte ich mich an die Anweisungen, die für die entsprechenden Fachräume gelten;
· melde ich Beschädigungen sofort dem Hausmeister oder einer Lehrerin / einem Lehrer, damit der Schaden behoben werden kann.

6. Der Schulweg

Auf dem Schulweg achten wir besonders darauf, Gefahren für uns selbst und andere zu vermeiden. 

Deshalb
· benutze ich den direkten Schulweg und verlasse das Schulgelände erst nach Unterrichtsschluss;

· beachte ich die Verkehrsregeln und begebe mich auf dem vorgesehenen Weg zur Bushaltestelle, d.h. ohne eine Abkürzung über den Parkplatz zu nehmen; 

· übertrete ich die weiße Linie an der Bushaltestelle nicht bevor der Bus hält.

· drängele ich nicht an den Bushaltestellen und verhalte mich während der Busfahrt ruhig und rücksichtsvoll; 

· vermeide ich Beschädigungen der Busse;

· warte ich 15 Minuten über die Abfahrtszeit hinaus an der Haltestelle, falls der Bus einmal unpünktlich eintreffen sollte und suche die Haltestelle zur nächsten Abfahrtszeit erneut auf;

· unterlasse ich im Winter das Anlegen von Rutschbahnen an den Bushaltestellen und verzichte wegen der Verletzungsgefahr auch auf das Werfen von Schneebällen und anderen Gegenständen; 

· verhalte ich mich auch außerhalb der Schule so, dass Außenstehende keinen Anstoß nehmen können, denn das Fehlverhalten einzelner Schüler und/oder Schülerinnen schädigt den Ruf der gesamten Schule.

Wer diese Schulordnung verbessern will, macht Vorschläge in der Klasse. Über die Schülervertretung müssen diese dann in der Schulkonferenz vorgebracht werden. 
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